
 

Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter sollen für Quali-
tätsschub in der Psychiatrie und Psychosomatik sorgen  

Patientenvertretung im Gemeinsamen Bundesausschuss (G-BA) erfolgreich 
mit einer Änderung der Richtlinie über die Ausstattung der stationären Einrich-
tungen der Psychiatrie und Psychosomatik mit dem für die Behandlung erfor-
derlichen therapeutischen Personal (PPP-RL) 

Berlin, 15. September 2022: Auf Vorschlag der Patientenvertretung hat der G-BA erstmals Kernaufga-
ben für Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter in einer Richtlinie aufgenommen. Mit Hilfe 
dieser Expertinnen und Experten in eigener Sache sollen die Bedürfnisse der Patientinnen und Patien-
ten bei der Behandlung stärker berücksichtigt und dadurch das Behandlungsergebnis positiv beeinflusst 
werden. 

Qualifizierte Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter greifen auf eigene Therapieerfahrun-
gen zurück und erfüllen eigenständige Aufgaben. Mit ihrer Erfahrungsexpertise sorgen sie für Transpa-
renz zwischen Betroffenen und Behandlungsteam: Sie können den Betroffenen helfen, Diagnose, The-
rapie und Medikation besser zu verstehen und anzunehmen, und den Angehörigen und dem behan-
delnden Fachpersonal die Betroffenenperspektive näherbringen. Sie spenden durch die selbst erfah-
rene Erkrankung und den selbst durchlebten Genesungsprozess Hoffnung, vermögen Ängste zu min-
dern und können durch ihre Vermittlung von Erfahrungswissen die Adhärenz stärken. Der Einsatz von 
Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleitern in Psychiatrie und Psychosomatik wird in mehre-
ren nationalen und internationalen Leitlinien empfohlen, gerade auch bei schweren psychischen Erkran-
kungen. 

In internationalen Settings wird Genesungsbegleitung – Peer Arbeit – bereits seit vielen Jahren in ver-
schiedenen Formen von aufsuchender Behandlung sowie auch auf Akutstationen erfolgreich eingesetzt. 
In Deutschland steht man damit erst am Anfang und qualifizierte Personen sind noch nicht in ausrei-
chender Zahl ausgebildet. Der G-BA hat daher zunächst noch auf eine verpflichtende Mindestvorgabe 
verzichtet.  

Dennoch ist die Patientenvertretung optimistisch: „Wir senden mit der Aufnahme von Kernaufgaben das 
klare Signal an Kliniken und Krankenkassen, Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter auf 
den Stationen einzusetzen und deren Finanzierung sicherzustellen.“, so Heiko Waller, Patientenvertre-
ter in den zuständigen Gremien des G-BA. 

Der G-BA hat heute die Kernaufgaben für Genesungsbegleiterinnen und Genesungsbegleiter einver-
nehmlich beschlossen. Die Patientenvertretung sieht darin ein gutes Zeichen dafür, dass dieser Quali-
tätsschub gelingt.  

Die Richtlinienänderung tritt zum 1. Januar 2023 in Kraft.  

 

Ansprechpartner: Herbert Weisbrod-Frey, Patientenvertreter, Tel.: 0171 7676101 

__________________________________________________________________________ 
Die Patientenvertretung im G-BA besteht aus Vertreter*innen der vier maßgeblichen Patientenorganisationen ent-

sprechend der Patientenbeteiligungsverordnung:  

• Deutscher Behindertenrat, 

• Bundesarbeitsgemeinschaft PatientInnenstellen und -initiativen, 

• Deutsche Arbeitsgemeinschaft Selbsthilfegruppen e.V. 

• Verbraucherzentrale Bundesverband e.V. 

Die Patientenvertretung im G-BA kann mitberaten und Anträge stellen, hat aber kein Stimmrecht. 
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